
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

304 (28.12.1899) Abendblatt



l Wafgfli* :'
Amtlich zwölf moL

f&ennementipctit:
Bkertelj ährlich :

fx Karlsruhe durch eine Agen¬tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,in das Haus gebracht : 2 Mark
M Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf.

Vorausbezahlung
Redaktion und Expedition :

Hirschstraße S.
Tekephonauschluß Nr. 401.

mit Parlmnmtsaitsgabt und Kerlasungsbeilage.

Anzeigegebührr
Oie tspaktige Kolonelzeil» oßb
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für anS »
«värtige Inserate 20 Pst,im Reklameteil 60 Pf . B«
größeren Aufträgen ent»

sprechenden Rabatt .
Bemerkungen :

Unbenützt gebliebene Einsen«
düngen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berückfichtiaung finden.

Nr. 304. Abendblatt . Karlsruhe, Donnerstag , den 28. Dezember 1899
Japans gegenwärtige Weltstellung .

F Tokio , 20 . Nov. 1899.
Bon dem iutensiven Interesse, mit dem sonst in der Welt die

Kricgsereignisse in Südafrika verfolgt werden, ist bei den Japanern
wenig zu spüren. Der Horizont der politischen Vorstellungen reicht
hier zu Lande noch nicht über die durch das chinesische Schriftsystem
zusammengrhaltene ostasiatische Kulturwelt hinaus ; hat sich doch
das große Publikum in Japan so gut wie garnichl darum ge¬
kümmert, daß die Vereinigten Staaten das Jnselreich Havaii , wo
Taufende von japanischen Auswanderern seit langer Zeit regel¬
mäßig ihr Brod finden , schlankweg annektierte» und auf de » Philip¬
pinen den von Spanien befreiten Bundesgenossen ihre Kolonial¬
herrschaft ausdrängten . Sowie sich aber in Korea oder China die
kleinste Besitzverschiebung vorzubereite » scheint, hallt die ganze
japanische Presse wieder voll entrüsteten Protesten und kriegsbereiter
Energie . Einige Landkäufe durch Russe» und Japaner in ent¬
legenen koreanischen Hafenplätzen erregten in den letzten Wochen
das japanische Publikum so sehr, als ob ein Krieg mit Rußland
die einzige Lösung dieses kleinlichen Jnteressenkonfliktes bringen
könnte . Daß Prinz Heinrich eine neue, von einem privaten Unter¬
nehmer iil Korea gebaute Schiffswerft besuchte, galt hier im Ernsteals ein Jnvicium für Deutschlands Politik, sich jetzt auch in Korea' rin -Plätzchen an der Sonne zu ergattern. Mau . ,wird mit dieser

japanischen Empfindlichkeit in Ostasien und Gleichgiltigkeit gegen
«iitserntere wichtige Machtverschiebungen ivohl noch für lange Zeit

- rechnen müssen.
Bon der Friedenskonferenz in Haag habe« di« japanischen

Delegierten den Eindruck heimgebracht , daß Rußland einstweilen
sriedenSbedürftig, Deutschland zuversichtlich und schlagfertig , Eng¬land hinterhältig, Frankreich , Italien und Oesterreich- Ungarn im
Augenblicke attionsunfähig sind. Für Japan ergiebt sich aus der
allgemeinen Situation die beruhigende Konsequenz , daß der vor
vier Jahren in Angriff genommene Verstärkungsplatt für Heer
« nd Flotte zur militärischen Sicherung aller Staatsintereffen voll¬
kommen auSreicht. Eine Hemmung der wirtschaftlichen Entwickel¬
ung dieses Landes kann in seiner vermehrten Wehrlast nicht ge¬
funden werden , da Japans Heeresbudget sich nur auf 115 Millionen
Mark belauft und allein vom Ertrage der Brau - und Schnaps¬
steuer gedeckt wird. Die japanischen Staatsmänner können es
also ruhig abwarteu, wann der Zeitpunkt eintritt , wo dieses Insel -
reich seine Kraft einsetzt und Rußland suhlen läßt , daß die glück¬

liche Rückenfreiheik, auf die sich der europäisch -asiatische Koloß bis¬
her in allen Konflikten mit den Westmächten verlassen konnte, fürimmer geschwunden ist. Insofern ist die bloße Existenz eines
militärisch gerüsteten Japans bereits seit einigen Jahren ein
moderierender Faktor für die russischen Vorstoßversuche nach Indien
hm geworden . Jetzt erschwert das Miß '.rauen und die Kriegs¬
bereitschaft Japans - den Raffen , in der Thal eine entscheidende
Divrrsiou- m Afghanistan zur Rettung der südafrikanische » Re¬
publiken .

Der japanische KrUtursortschritt kömmt in immer steigendem
Maße auch China zugute . So engagiert jetzt der Generalgouver-
neur Chan- chi - ting i« Hankau japanische Instrukteure und schickt
begabte junge Leute zur Ausbildung nach Japan . Dadurch sichertii sich einen dreifachen Vorteil. Erstens benutzt er den japanischen,bereits erprobten Aupaffungsversuch au die westliche Kultur und

; exspart sich die Fehlgriffe des unsicheren Experimerftierens. Zweitensbetreibt er bei der Nähe Japans und der Anspruchslosigkeit
javanischer, für den Anfang ausreichender Fachmänner niit dem¬
selben Aufwande seine Reorganisation in etwa dreifach größerem
Maßstad « als früher. Drittens kann die ganze reiche japanische
Uebersetzungslitteratur aus militärischem und technischem Gebiete
Wort yerübergenommen werden , da gelehrte japanische Druck¬
schriften fast ohne weiteres den dieselben Wortbilder benutzenden
Chinese » verständlich find . Um nur eins herauszugreifen, erivähne
ich, daß nicht nur Bronsart v. Schellendorffs und Meckels Bücherüber Strategie und Taktik, Berdys und Hohenlohes militärischeSchrif¬ten und Moltkes Taktische Ausgaben ins Japanische übersetzt sind,sondern auch die gewaltige» Generalftabswerke über die letzten
8Äßen europäischen Kriege . Besonders fällt dabei iu3 Gewicht,

,aß alle seit 4t) Jahren von den Japanern gebildeten terwiiu
. Äcchmoi , da sie aus chinesischen Komponenten sinngemäß zusammen -
gefügt find, einfach mit hinübergenomme » und sofort verstanden

. werde» können . Die Benutzung des japanischen Vorbildes kürztalso für die Chinesen den Kulturweg uneruießlich ab und erspartihnen viele Mühe und Kosten. Das japanische Volk, von dem inan

die intellektuellen Hilfsmittel zu dieser inneren Umwandlung be¬
zieht, kann zur Sicherung seiner eigenen Bewegungsfreiheit in der
Zukunft nichts sehnlicher wünschen als- die baldige Erstarkuug
Chinas . Ja , sogar auch die direkte Förderung der japani¬
schen Industrie durch die Bestellungen von Kriegsmaterial und
Maschinen, die jetzt schon ansange » , nach Osaka statt nach Europa
zu gehen, ist als erster Gewinn nicht zu verachten . Mit erklär -,
licher Selbstgefälligkeit sehen die gebildeten Kreise Japans der viel¬
verheißenden Entwickelung entgegen , die endlich auch China aus
seine eigenen Füße zu stellen verspricht . Für uns Deutsche ist es
freilich zunächst uuvorleilhafi, daß in China die Kultursaktoren letzt
von der japanischen Abzweigung statt direkt von der europäischen
Quelle geholt werde». Geordnete und kulturell gehobene Zuständein China sind aber auch für de« Güteraustausch Deutschlands ein
nachhaltiger Gewinn im Vergleich zu der politischen Fäulnis , die
gegenwärtig das ostasiatische Riesenreich zu zersetzen droht.

England .
p Die Abberufung des Grafe « Pnckler von der deutschen

Botschaft zu.London nach W i .e n hat in den Kreisen der Diplomatie
sowohl, wie namentlich auch in der deutschen Kolonie das leb¬
hafteste Bedauern geweckt . Graf Pückler halte sich weit über den
Kreis der zünftigen Diplomatie und Gesellschaft sehr viele Freunde
erworben , und in den deutsche» Kreisen beklagt man den Weggang
eines Mitgliedes der Botschaft , der auch dem Geringsten, der sich
an ihn wandte, wo es an ihm lag, mit liebenswürdiger Auskunft,Rat und Unterstützung au die Hand ging .

P . „Merry “ CHrlstim »«.
' Das sprichwörtliche „ merryGkrötmas' ist diesmal in Großbritannien recht still und ernst ver¬

lausen . In de» Weihnachtspredigten wurde überall der ernsten
politische» Situation gedacht und der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß bald Friede einlchren möge, natürlich ein Friede, der die
britischen Waffen im Schmucke der Siegeskränze sähe. Der tiefe
Eindruck , de» die Campagne in Südafrika in allen Schichten der
Bevölkerung weckt, ist auch an dem bank lioliday, der ja im
eigentlichen Sinne ein populäres Fest darstellt, unverkennbar ge¬
wesen. Sonst pflegte die Fröhlichkeit in ihrer lärmcudsten Form
gerade diese » Feiertag auszuzeichnen . Diesiual ging c§ weit ruhiger
zu ; haben doch gerade die untere« Klaffen den unmittelbaren Ein¬
druck, welche Opfer und Verluste der Feldzug kostet. Uebrtgeus
haben die Minister diesmal zumeist in der Hauptstadt sich ausge¬
halten, >oie ja auch die Königin zum erstenmale seit vielen Jahren
den gewohnten Aufenthalt in Osborne aufgegeben hat , um recht
nahe der Metropole zu weilen . Arthur Balsour und
auch andere Minister waren am SolNltag wie am Mon¬
tag in ihrem Bureau in Downing - Street , und auch
im Kriegsminifleriuin ging es während der Festtage ziemlich leb¬
haft zu. Die Vorvereitungen für die Aussenduug weiterer Ver¬
stärkungen der Armee werben mit größter Eile betrieben. Am
Samstag ist Lord Roberts abgetzangen ' und ihm "ward ein ^
Abschied zutell, der recht deutlich die großen Erwartungen kenn¬
zeichnet , u»t denen mau den „ Helden von Kandahar " ziehen sieht.
Es waren die umfassendsten Absperrungsmaßregeln auf dein Bahn-
steige getroffen worden und an den Zug selbst durften nur mit
spezieller Erlaubniskarte versehene Personen . Dennoch hielten viele .
Tausende alle Zugänge zu dem Bahnhofe trotz des nebelfeuchten
Wetters besetzt und brachten dem greisen Feldmarschall, der hin- '
auszog , brausende Ovationen. Während der Festtage war jedenfalls
der tiefe Ernst unverkennbar, der im allgemeinen in der britischen
Bevölkerung Platz gegriffen hat und der zweifellos klarlegte, daßüber allem Parteizwift und den Unterschieden, die die soziale Glie¬
derung bewirkt, darüber Einigkeit herrscht, daß das britische Pre¬
stige voll wiederhergestellt werden müsse, ehe man den Fragen der
inneren Politik sich wieder zuzuiveuden Neigung hat.

Türkei .
3 Wachsender Einfluß Deutschlands . „Nachdem der Sultan " ,

schreibt das Londoner „Daily Chronicle " , „den Deutschen eine
Konzession für den Bau einer Eisenbahnlinie durch das Euphrat -
Thal eingeräumt hat, die die Auatolische Eisenbahn mit
dem Persischen Meerbusen verbindet, ist es nicht uninter¬
essant, sich der Thatsache zu erinnern, daß dieses Privilegium
während der ganzen Dauer der Regierung der Königin Victoria
von englischer Seite nachgesucht worden ist. Nichts kann deutlicher
den wachsenden Einfluß Deutschlands in Konstantinopel zeigeu, als
die Konzession für den Bau dieser wichtigen Eisenbahn. Obgleich
ein englisches Syndikat sich erböte« hat, die Bahn ohne irgend

Bier Eisenbahnunfülle innerhalb 84 Stunden .
AuS Graz wird geschrieben : GrauenhafteHiobsbotschaf -

zrn störten unsere Weihnachtsfreude. Nicht wenigerals vier Mal er¬
eigneten sich während eines Zeitraumes von 24 Stunde » schwere
Eisenbähnunsälle. Sonntag früh erfolgte auf der Südbahn -Strecke
Kalsdors—Werndors, ungefähr 30 km südlich von Graz, ein Zu -
jammenftoß zwischen zwei Lastzüge », wobei eine große Anzahl von
Waggons mit wertvollen Frachten und lebendem Vieh zugrunde
ingen. Zwei BahnvedienMe wurden verletzt. Wenige Stunden
arauf entgleiste ein Personenzug der Südbahn , welcher von Slein -

, arnanger (west -ungarische Strecke) kam, bei Zinkendors. Hierbei' wurden 6 P a s s a g i e r e schwer verletzt und der Poftambntanz-
wagen zertrümmert. Der darauf folgeube Morgen sollte noch mehr
Unglück bringen. Sonntag früh 2 Uhr stieß in der Station Mar¬
burg in Südsteiermark der Eilzug Wien—Triest auf einen Lastzug .
Der Maschinensührer hatte zwar sofort, als er das Unheil nahen
(ah, die Bacuumbremse angezogeu , aber zu seinem Schrecke» ver-
agte dieselbe, da sie infolge der großen Kälte eingefroren

war . Beim Zusammenstöße wurden sämtliche Lastwaggons zer¬trümmert und die Maschinen beider Züge schwer beschädigt . Ein
Kondukteur wurde verletzt, der Postambulanz und der sogenannte
„Kammerwagen' gerieten in Brand , das Feuer wurde jedoch glück¬
licherweise bald gelöscht . Es waren noch nicht 3 Stunden nach
diesem Unfälle verronnen, als sich ein schweres Bahnunglück bei
Kalsdors an der gleichen Stelle, wo am vorhergegangenen Morgen

chic beiden Lastzüge zusammrnstießen , zutrug. Es war ungefähr*/ *5 Uhr morgens. Ein Lastzug sollte gerade bei der Station Kals¬
dors über einen Wechsel auf et« totes Geleise gefahren werde », um
dem bereits erwarteten Triest-Wiener Eilzug, der wegen drS Un¬
falles des Eilzuges Wien -Triest in Marburg «ine bedeutende Ver¬
spätung erlitten hatte , auSzuweichen . Gerade in dem
Augenblicke , als der Lastzug de» Wechsel passierte, brauste
auch scholl der Eilzug heran. Es war zu spät. Die
Maschine des Eilzuges bohrte sich in den letzten Waggor.des Lastzuges derart hinein, daß ihr Rauchsang wie ein StückBlei zerbrach. Vom Lastenzug wurden 14 Wagen zertrümmert.Der Postwagen, der Sendungen i« Briefen und Geld in» Betrage

von einer Million Gulden enthiell , sowie der Schlafwagen samt
Gepäck wurden ein Raub der Flammen. Aus dem Postwagen
konnten nur etwa 8000 Gulden in Gold gerettet werden. Etwa
30 Briese, die aus dem Post-Ambulanz- Wage» in den Schnee ge¬
falle » waren, bliebe« erhalten. Der Pöftasfiftent, der im Post-i
Ambulanz- Wagen thätig war, blieb beim Zusammenstößen zwischen
den Trümmern der brennenden Waggons stecken. Der Bedauerns¬
werte erlitt eine schwere Verletzung des linker, Kniegelenkes , ferner
einen Bruch des rechte» Fußes. Dann wurde er von den
Flammen erfaßt, wobei seine beiden Füße nahezu verkohlten . Der
Maschinensührer , welcher dem Armen zu Hilf « kam , erlitt ebenfalls
schwere Brandwunden und stürzte plötzlich infolge einer Nervener¬
schütterung zusammen . Ein Postkondukteur und «in Postassistentwurden ebenfalls verletzt. Ein Marineaqt , der sich zufällig im Zuge
befand, leistete mit großer Aufopferung die erste Hilfe. In Grazwar unterdessen von der Feuerwehr Großalarm geschlagen worden,
woraus in kurzer Zeit ein Hilsszug mir dem gesamten Rettungs¬park der freiwillige » Rettungsgrsellschast nach dem Unglücksorte
abging. Die Schwerverwuudelen, deren Auskommen ausgeschloffen
erscheint, wurden dann nach dem allgemeinen Krankenhause nachGraz befördert . Ein Berg von Trümmern bedeckt dre Unfalls stelleund es ist als Wunder zu bezeichnen, daß nicht Passagiere nachHunderten zu Grunde gingen. Die Südbahngesellschaft, welche sich
drrzett ohnedies in großen finanziellen Nöten befindet , erleidet hier-
durch einen Schaden von 1 bis 2 Millionen Gulden.

Ei « «euer Orden .
_ ^ Um einem dringenden BedürfnisseAbhilfezu schaffen, hat einAbgeordneter der französischen Kammer den Antrag unterbreitet,einen ,reuen Orden, den „Merite indastriel et commerciei ", zu stiften.Offenbar reichen die Ehrenlegion, die akademischen Palmen , der
„Schntttlaucĥ Orden de» Iförite agrieole , die Rettungsmedaillen ,
dst zahllose» Ordenssterne der asiatischen und afrikanischen Herrscher ,dw uitter dem Protektorate Frankreichs stehen, noch nicht aus, umallen Franzosen zum mindesten zu einem Ordensbäydchen zu ver¬
helfen, weshalb die Schlaumeier, die Oroenskreuze der „Chevalier»da Moat-.̂ iaai* und anderer entfernter Gegenden für Geld und gute

welche staatliche Garantie zu erbauen, während die Deutschen eine
Sprozentige Garantie auf das angelegte Kapital forderten, und
trotzdem die Opposition Rußlands sich so stark, wie je zuvor
geltend machte, hat der Sultan nicht gezögert , den Deutschen die
Konzession zu überlaffen . Man sagt, dieses Resultat sei haupt¬
sächlich durch den persönlichen Einfluß de- deutschen Kaisers er¬
zielt worden , und sicherlich hat der Sultan Deutschland, auf die
Gefahr hin, Rußlands Unwillen zu erregen , einen großen Dienst
geleistet. Indessen haben die Deutschen im Hinblick aus Kleinigkeiten
Rußland ein weites Entgegenkommen gezeigt. Sie werden die Bahn so
weit wie irgend möglich von der russischen Grenze entfernt führen.
Dies steht im scharfen Gegensatz zu den Erwägungen der britischen
Interessen . Letzteren würde damit gedient sein, daß die Bahnlinie
das Mittelländische Meer bei Älexandrefta berührte ; aber obgleich
diese Linie eine der in Vorschlag gebrachten war, und obgleich der
britische Frachtverkehr offenbar einen bedeutenden Beitrag zu dem
kommerziellen Erfolg des Unternehmens darstellen würde, hat man
doch beschlossen, die Linie völlig vom Mittelländischen Meer ent¬
fernt zu halten . Um Rußland zu besänftigen, obgleich dieses Ziel
anscheinend nicht erreicht worden ist, wird die Linie nicht bei
Angora, sondern bei Konieh ihren Ausgangspunkt erhalten . Nach¬
dem dieser Punkt erledigt war, ergab sich die Frage , in welcher
Linie die Bahn von Konieh nach Aleppo geführt werden solle. Die
von englischer Seit« begünsllgte Route ging über Adana und
Alexandretta, aber - die thatMslich gewählte führt - über Marash
nach Aleppo, sodaß die Bahn sich nicht der Küste nähern wird .
Obgleich die technischen Schwierigkeiten beim Bau der gewählten
Linie größer sind, als die der von englischer Seite begünstigten,wird doch daS Resultat dasselbe ftin, nämlich der Welt den gleiche»
Nützen bringen."

Afrika .
8 Englisch « Sistierungen . Ueber die Beschlagnahme von

zwei Sendungen amerikanischen Kornes, die soviel Staub in den
Vereinigten Staaten aufgewirbelt hat, schreibt der Londoner „Daily
Graphic" : „Unter den besonderen Umständen deS Transvaal¬
krieges müssen wir Getreide und ähnliche Lebensmittel als
Kriegskontrebande ansehen . Da die Buren gegenwärtig
außerstande find, ihre Felder zu bebauen, und ihnen daher ihreVorräte ausgeheu, so dürste eine derartige materielle Unterstützungals ebenso wertvoll für sie sich erweisen , wie die Versorgung mit
Pulver und Blei. Während der letzten hundert Jahr « ist die
Frage , ob Nahrungsmittel als Kontrebande anzusehen seien, ebenso
häufig bejaht, wir verneint worden. Die V tx tinigten Staa¬
ten nun haben stets aus leicht erstchttichen Gründen gegen die
Beschlagnahme von Getteide und Lebensmitteln prote¬
stiert , und diese Frage gab zu langwierigen Unterhandlungen
im Jahre 1794 Anlaß, welche damit endigte», daß uns Amerika
gestattete, alle Gegenstände als Konterbande anzusehen , wenn dir
Eigentümer der Sendungen ^eine vollwertige Entschädigung mit
angemessenem Verdienst erhielten : Ohne ZwrrfÄ .iFcd'

auchim gegenwärtigen Falle das Vorkommnis damit erledigt werden,
daß dem KriegSministerium von der Regierung der VereinigtenStaaten eine Rechnung eingereicht werden wird, welche diese ohne
Schwierigkeiten begleiche » wird. Dieser Vorfall hat indessen eine
ernstere Seite, insofern nämlich , als dadurch die Frage der Neu¬
tralität Portugals in seinen Besitzungen in Delagoa -Bai berührtwird. Es steht außer Frage, daß man Rekruten erlaubt , über
Lauren?» Marques nach Pretoria zu gehen, und wir können hier¬
für keineri besseren Beweis finden , als daß ein französischer Offizier ,der Generalstabschef Jouberts , sich jetzt an dem Tugela befindet ,
wohin er über Delagoa Bai gelangte. Zweifelhaft ist hingegen ,
daß Munition in größeren Quantitäten den Kriegsschauplatz aus
demselben Wege erreicht, da die britischen Kriegsschiffe gut aufdem Posten find uild derartige Sendungen nicht leicht mißdeutet !
werden können. Was sollte die britische Regierung thun ‘{
Die Antwort auf die Frage scheint uns nicht schwer. Alle
nach dem Transvaal besttmmten Sendungen müffen von Laurenoo
Marques aus mit der Eisenbahn befördert werden, und da dieseunter Kontrolle der Regierung steht, so ist ein derartiger Trans¬
port eine offenbare Verletzung der Neutralität . Unsere Pflicht ist
daher, die Eisenbahn durch fähige Agenten bewachen zu lassen und
unsere zweite Pflicht ist, die portugiesische Regierung darauf auf¬
merksam zu machen, daß wir sie für allen uns durch den Trans¬
port von Kriegskontrebande nach dem Transvaal auf ihrer Eisen¬
bahn erwachsenden Schade» verantwortlich halten werden. Eine
derartige Erklärung würde unter den gegenwärtige» Umständen

Worte hergeben, ganz gute Geschäfte machen . Einer dieser Phan -
taste -Ordenshändler bezahlt seit Jahren alle seine Lieferanten mit
Pergamenten, die allerdings nicht von der Haut der Ordensjäger
herrühren, dir aber dafür grbße Siegel und buntfarbige Bänder
tragen. Gegen die Schaffung der geplanten „Handels - und In¬
dustrie -Verdienstordens " wäre aber nichts einzuweuden, es wäre denn,daß auch dieser nur einen verschwindend geringen Teil des Bedarfesdecken könnte. Es würde sich daher empfehlen, den geplantenOrden sofort in verschiedene Kategorien zu teilen , damit
Gevatter Schnster und Handschuhmacher ebenso dekoriert wer¬
den könnte , wie der Fiakerkutscher oder der Pastetenbäcker.Wen» der Handelsminister Millerand , der als Sozialist ei»
prinzipieller Gegner aller Ordensauszeichnungen ist, dabei aber die
Kreuze der Ehrenlegion zu Neujahr ebenso verleiht, wie der einge¬
fleischteste Reaktionär, auf eine Popularität , ja auf seine Unsterb¬
lichkeit bedacht wäre , so würde er keinen Augenblick zögern, um
den projektierten Verdienstorden mit oder ohne Unterabteilungen zu
schaffen . Herr Meline wird im Andenken seiner Mitbürger lange
fortlebe», nicht well Frankreich ihm das verhängnisvolle schutzzöll -
nerische Regime und die kühnen Handstreiche der Feinde der Re¬
publik zu verdanken hat, sondern weil er als Ackerbauminister für
die Knopflöcher seiner Zeitgenossen durch die Schaffung des
„tlörite agricole" gesorgt hat. Die berechtigtesten Ansprüche aus
einen neuen Orden haben aber die Schneider, da sie doch die zahl¬
losen Knopflöcher machen, für die die neuen Orden geschaffen
werden sollen. Ohne Schneider gäbe es keine Knopflöcher. Es
wäre höchste Zeit, dieser schreienden Ungerechtigkeit ein Ende zu
machen.

Die südafrikanische Pserdekrankheit .
Die weüaus wichtigste und in ihren Folgen für den Verlauf

des Feldzuges bedeutsamste Nachricht der letzten Tage ist jedoch di«,
daß nunmehr die gefürchtete südafrikanische Pferdekrank¬
heit in dem Lager der Bure» sowohl wie uuter den Pferden der
Engländer auSgebrochen ist . Die bisherigen Meldungen spreche»
zwar nur von einer Art Influenza , die unter dem Pserdedestano«
wüte, die „Timei" erklärt jedoch, daß es sich offenbar um dir füd



sicherlich nicht mit Unwillen betrachtet werden , wenn man berück¬
sichtigt, daß die Portugiesen zum großen Theil von den Staaten
abhängig sind, deren Angehörige den Verkehr mit Coutrabande be¬
treiben , und daß sie einen Rückhalt benötigen , wen » sie energisch
diesem Treiben rntgrgentreten sollen.- Die fortgesetzte Beschlag¬
nahm « von Leben- Mitteln seiten- der Engländer wird wohl oder
übel Repressalien der Buren gegenüber den bereit- recht zahlreiche»!
englischen Gefangenen Hervorrufen .

Baven und Nachbarländer.
* Karl - ruhe , 27. Dez. Im Herbste dieses Jahre - hat laut

»Etrßb . P .- eineAbiturientin desKarl - ruher Mädchen -
gymnasium » den durch Verfügung de- Bundesrates vom
24, d. I . den Frauen freigegebenen Apothekerberuf ergriffen .
Die Aussichten , die sich den Frauen im Apothekerberufe gegen¬
wärtig eröffnen, find um so besser, als z. Zt . ein Mangel an
männlichem Personal , an Lehrlingen und jüngeren Gehilfen herrscht.
Der Au- bildungsgang ist folgender : Für Inhaber des Reifezeug¬
nisses 2jährige Lehrzeit, 3 Jahre Gehilsenzett , von der die Hälfte
in inländischen Apotheken zugebracht werden muß , und schließlich
2 d. h. vorläufig 1 */* Jahre Studium an einer Universität oder
technischen Hochschule.

* Mosbach , 27. Dez. Am Sonntag ist hier Obcrsteuerinspektor
Julius v . Drlaiti infolge eines Herzschläge- im Alter von
63 Jahren gestorben .

4 Lahr, 26. Dez. Bei der gestrigen Christbescherung des
Arbeiterbildungsvereins , eines Familienfestes in großem
Etil , hielt Herr Stadtpsarrer Burck eine treffliche, sinnige An -
sprachr , die Bedeutung des Weihnachtsfestes und seines echt deut¬
schen Symbols , der lichtergeschmückten Tanne schildernd. In seinen
Schlußworten konnte der Vorstand des Vereins , Herr Reallehrer
Schmitt , Mitteilen , daß außer mehreren namhaften Gaben ,
welch« dem Verein im Laufe des JahreS und zur Weihnachtsfeier
gespendet worden waren , am Christtage selbst ihm ein langjähriges ,
passives Mitglied den Betrag von 500 M . für den Baufonds des
Vereins übergeben habe.

* Au - der Schweiz , 22. Dez. Der bei dem Eisenbahnunglück
un Bahnhof Aarau (anfangs Juni dieses Jahres ) ; u Schaden ge¬
kommene Fürsprech S t i e r l i n in Aarau ist, laut „Franks . Ztg ." , von
der Nordostbahngesellschaft im Wege gütlicher Abmachung nnt 68000
Fr anken ent sch ädi gt worden. Die Gesellschaft tragt außerdem
die Medizinal - und Kurkosten . Der gegen den Lokomotivführer des ver¬
unglückten Schnellzuges erhobene Strafprozeß ist noch in Schwebe.

* Bom See , 27. Dez. Drei Italiener , welche dieser Tage in
Konstanz und in Wollmatingen falsche 20 Pfennigstücke
verausgabten , hatten in Allensbach eine ganze Falschmünzerwerkstütte
eingerichtet. Als die Burschen merkten, daß man ihnen auf der Spur
tvar , warfen sie in ihrer Wohnung die Apparate in die Abortgrube . Bei
der Durchsuchung des Hauses rvurde diese auch geleert und die verschie¬
denen Falschmünzerwerkzeugegesunden.

* Kleine Mitteilungen . Samstag »acht stürzte ein Stein -
hauer aus dem 11 .53 Uhr in Frriburg adgehrnden Schnellzug auf
den Bahnsteig und blieb bewußtlos liegen. Der Verunglückte wurde
»ach der Klinik verbracht, ivofslbst ein Bruch des Nasenbeins und eine
Gehirnerschütterung sestgesteüt wurde. — In Mülhausen
fand zwischen zivei Leutnants vom 4. Bad . Infanterieregiment Nr . 112
rin Duell statt. Leutnant S ch l a d i tz »vurde durch einen Schuß auf
dem Platze getötet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Dez.

---- Kt» Srotztzorz- slichen r»«d Srb»»- ßh»rz»gtichk« üttt -
ßch«ft »n sind heute nachmittag 2.48 Uhr von Baden - Baden hier
eingetroffen . Am Hauptbahnhof »varen bei der Ankunft auivesrwd
der Preuß . Gesandle v. Eisendrcher mit Gemahlin , soivie
Oberhoflnarfchaü Gras A u d l a iv.

----- Da » Keflnde » »«« H« -x« Kammorsängor » Planst ist
immer noch unverändert . "Es ist seit gestern keine Wendung zuur
Besserest oder- Schlimmere » eingetreten . Die Teilnahme ist fort¬
gesetzt eine gqnz ungewöhnlich große . Auch die Großherzoglichen
Herrschaften lassen sich ständig Bericht erstatten über das Befinde »
des trefflichen Künstlers , de» sie zu Weihnachten mit einer herr¬
lichen Blumcnspeude überrascht und hoch erfreut haben . So »vie
dir Teilnahme eine allgemeine ist, beschäftigt auch die Erivägung
der Ursache des Unglücks und die künftige möglichste Verhütung
von Unfällen im Hoftheater die öffentliche Meinung fortgesetzt in
hohem Grade . Man lvird ivohl auuehmeu dürfen , daß die strenge
Einhaltung der hauspolizeilichen Vorschriften beu im Theater be¬
schäftigten Personen mit ebenso großen » Nachdruck neu eingeschärjt
wird , al- auf Mittel und Wege gesonnen wird , die praktischen
Maßregeln zur Verhütung von Unfällen zu ergänzen und zu er -
wettern . Es steht über jeden Zweifel erhaben » daß der Unfall des
Herrn Plan ! aus eine für rmmögljch gehaltene Komplikation von
widrige » Umständen zurückzusühre» ist, ebenso zeigt aber der trau¬
rige Fall , daß mit bloßen Verboten allein der Unsallverhütungs -
pflicht nicht völlig genüge gethan ist.

= W »lh « »cht»fei »r « . Die Liederhalle veranstaltet am
Samstag , den 30. d. M , abends J/s8 Uhr« in den Räumen der
Festhalle eine Weihnachtsfeier mit Konzertaufsührung , Gabenver -
tvsung und Tanzuilterhattmig . — Der Kau f m äun i sehe Ver¬
ein »Merkur * veranstaltet am gleichen Abend um ’/*9 Uhr in
den Sälen der Gesellschaft „Eintracht - ebenfalls eine Weihnachrs -
jeier mit Konzert , Gabenverlosung und daraussoigeudem Tanz .

afrikanische Pserdekrankheit (oedema mycosis) handle . Nach den
Jahresberichten des Bakleriotogijchen Instituts in Grahamsloivn ,
wo eingehende Untersuchungen über die verheerende Krankheit an¬
gestellt worden sind, kann der Krankheitserreger im Blute der
kranke» Tiere unter dem Mikroskop als ein Pilz von der Form
eines kleinen Fäßchcn nachgewiesen werde» . Die Krankheit ist nicht
unmittelbar übertragbar , sie entsteht bei Pferden , die im Freien
übernachten und vor Sonnenausgaug den Ausdünstungen des Bodens
ausgesetzt sind oder die betauten Kräuter und Gräser sreffen. Bei Tage
macht die Sonne und im Winter der Frost den Krankheitserreger
unschädlich ; die Krankheit bricht meist um Neujahr , selten schon
im November oder Dezember aus und dauert bis Anfang
Mai . Am meisten find ihr Tiere ausgesetzt , die in Thäleru
und Niederungen weiden, während Hochebenen eine solche Sicherheit
bieten , daß in jenen Monaten die Farmer nur hochgelegene Weide¬
plätze aussuchen . Man unterscheidet zwei Arten der Krankheit , bei
- er einen, die die Bure » einfach Pserdeseuche (paard ziekte ) nennen ,
werden hauptsächlich die Lunge » ergriffe », die andere (dikkop ziekte )
äußert sich vor allem in Schwellungeil des Kopfes, des Halses und
der Zunge . In beiden Fällen tritt nach etwa acht Tage » starke
Temperaturerhöhung und nach 12— 14 Tagen der Tod ein ; dabei
sreffen die Tiere bis wenige Minuten vor dem Tode . Durch

fmpfung mit dem Blute gestorbener oder genesener Tiere hat keine
mmunität erzielt werden können, dagegen wird durch Impfung

mit infiziertem Eselblute eine mildere Fornl der Krankheit hervor -
gerufen und durch die Erzeugung wiederhotter Krankheitsfälle der
mildern Form soll eine genügende Widerstandsfähigkeit der Tiere
beivirkt werden . Pferde , die eine» Rückfall glücklich Überstunden
haben , sind immun , die Buren nennen diese besonders wertvollen
Tiere „gesalzene- Pferde . Das beste Vorbeugungsmittel ist die
Wahl hochgelegener Weideplätze, aus denen die Pferde wie in einem
Kraal eng zusammengetrieben werden . Sowohl Pferd « wie Maul¬
tiere und Esel sind der Krankheit unterworfen , aber während
durchschnittlich 95 Proz . der erkrankten Pferde und Maultiere
sterben, kommen di« Esel mit einer leichten Erkrankung davon . Der
erste Ausbruch der Krankhett wurde im Jahre 1763 festgestellt ;
eine der seitdem beobachteten Seuchen raffte nicht weniger als
70000 Pferde und Maultiere dahin . Bei einem solchen Umfange
der Krankheit ist zu ermesst», welche weittragenden Folgen der

— ®l«* Urmrrung tm Postbetrieb. Wir mitgeteilt wird,
sollen sogenannte dringende oderv - Brief « «ingeführt werden .
Die Neichspostverwattung will sardigrBrirsumschläge aus¬
geben, die für fünf Pfennig pro Stück verkauft werden und
der eiugeschloffencn Sendung die Beförderung mit der ersten
Bestellung sichern . Die fahrende » Postbeamte », die nicht
mehr alle Briefsendungen unterwegs sortieren können, werden sich
darauf beschränken, die an den farbigen Umschlägen kenntlichen
Briefe während der Fahrt zu sortieren und die übrigen Briese un¬
sortiert am BestinnnungSort abzugeben . Auch für Drucksachen, deren
zeitige Bestellung Absender oder Empfänger wünschen, lvird sich eine
entsprechende Einrichtung treffen lassen.

□ Werkftättebrand . Heule früh zwischen 7lJ, und 8 '/« Uhr ent¬
stand in einer Bergolderwerkfiätte in der nördlichen Wald -
st r a h e rin Brand , durch welchen die ganze Werkstätte ausgebrannt und
ein Schaden von einigen Hundert Mark verursacht worden ist. Die Ent-
stehungsursacke des Feuers ist unbekannt ; es mag beim Änfeuern des
Ofens heute früh ausgekonnnen sein, und konnte durchdie Bewohner des
Hauses nur mit Mühe gelöscht werden.

D Zimmerbräud «. Mittwoch mittag um 3 Uhr brach in einen»

Ö e der Ktauprechtstraße ein Zimmerbrand aus, der durch das
rüstige Einschreiten zweier vorübergehender Gymnasiasten rasch wie¬

der gelöscht wurde. — Aus bis jetzt nicht festgestellte Weise ist um 2 Uhr
gestern nachmittag im ersten Stock eines Hauses in der Sch ü-
tz e n st r a ß e ein Zimmerbrand entstanden, wodurch rin Mobiliarschaden
von ca. SO M . erwachsen ist . Das Feuer wurde ohne fremde Hilfe
gelöscht .

£3 Polizei bericht . Lin in der Göthestraße ivohnendrr Geld¬
briefträger hat am 21 . d. M . in der Weststadt eine schmarzlederne
Brieftasche mit einem,Einhundertmarkschein verloren ,
welche trotz Ausschreibennicht abgegeben worden ist, und jedenfalls unter¬
schlagen wurde. — Am 21 . d. M . hat ein Provisionsreisender in
der Schützenstraße einem in der Markgrafenstraße wohnenden Kaufmann
20 M . unterschlagen und ist flüchtig gegangen.

M«b«» bi« Zi« « o»h»ik»»a- . Je kätter und unwirtlicher
es draußen im Winter ist, desto behaglicher suhlt man sich im
durchwärmten Zimmer , vorausgesetzt daß die Zimmertemperatur
den 'Anforderungen der G e s u n d h e i t s r e g e l n entspricht» denn in
dieser Hinsicht wird in manchen Haushaltungen nicht immer richtig
verfahren . Sparsamkeit ist eine hervorragende Tugend deutscher
Hausfrauen , und doch wird diese Tugend bezüglich der Heizung
von vielen derselben nicht immer richtig ausgeübt . Es sei hier vor
allen Dingen hervorgehoben , daß es grundfalsch ist, wenn man
einen Wärmeverlust befürchtend, das zeitweilige Lüsten geheizter
Räume aus Sparsamkeit vermeidet . Ein solches Verhalten ist
keiuesivegs zu empfehlen, denn die verdorbene Luft ist ein viel
schlechterer Wärmeleiter , als die reine , frische, gesunde
Lust . Ein Zimmer wird also viel rascher und billiger erwärmt ,
wenn vorher tüchtig gelüstet wurde , ats wenn sich sauerstofflose,
verbrauchte Luft darin befindet . Auch möge hier noch erwähnt
werden , daß das Vollpsropfcn der Oese» sich allenfalls nur für
die Kachelöfen empfiehlt, weil dann ein derartig intensiv erwärmter
Ofen den ganzen Tag vorhält ; bei allen anderen Oefen ist jeder
Wärmcüberfluß eine Verschwendung des Feuerungsmaterials und
für die Gesundheit höchst ungünstig .

Amtliche Nachrichten.
Perlonalveränderungen .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums derJustiz .
des Kultus und Unterrichts .

Zugewiesen wurden : die Aktuare Arthur Wenk dem Großh .
Notariat Bqnndorf , Erwin Hübner dem Großh . Notariat Stützungen ,
Georg Spinner dem Großh. Notariat Boxberg. Ludwig Leibinger ,
dem Großh. Notariat Bühl I, Wilhelm P e r i n o bim Großh. Notariat
Krautheim, Xaver Müller dem Großh . Notarial Donaueschingen,
Gustav L i p p o l t dem Großh . Notariat Freiburg IV , Wilhelm
Schmieg dem Großh . Notariat Offenburg I, Gustav Gattung dem
Großh . Notariat Sinsheim , Franz Schmeifer dem Großh . Notariat
Engen , August H ä m m e r l e dem Großh . Notariat Thengen . Georg
Arnold dem Großh . Notariat Müüheim, Adolf Sch äsenacker dem
Großh . Notariat Gengenbach, Karl Rais dem Großh . Notariat Karls¬
ruhe VI, Karl Wolmer dem Großh. Notariat Psullendorf , Georg
F a u l h a b e r dem Großh. Notariat Kehl, Adolf Dörr dem Großh.
Notariat Konstanz I , Ernst Mutter dem Großh . Notariat Lahr II ,
Leonhard Martin dem Großh . Notariat Lörrach II, Peter Bayer
dem Großh . Notariat Weinheim II . Heinrich Schmidt dem Großh.
Notariat Wolfach, Wilhelm Beck dem Großh. Notariat Rickenbach ,
Hermann Haas dein Großh . Notariat Bruchsal III , Ferdinand Bans¬
bach dein Größt). Notariat Schopfheim II , Wilhelm Hoch dem Großh.
Notariat Etockach I , Konrad Beck dem Großh . Notariat Triberg . Emil
Schächner dem Großh . Notariat Furtwangen , Hugo Brenner dem
Großh . Notariat Ettlingen ll , Peter W ü r t h dem Großh . Notariat
Werkheim II , Julius Ziegler dem Großh . Amtsgericht Boxberg,
Jakob Scheffnrr dem Großh . Amtsgericht Pforzheim , Stefan
Weber dem Großh . Amtsgericht Stockach, Karl Münch der Großh .
Staatsanivaltschast Pforzheim.

Versetzt wurde : Philipp Riedel , Aktuar bei Großh . Amts¬
gericht Pforzheim, zu jenem in Weinheim.

Etatmäßig angestellt wurde : Abraham Waldeu -
meier , Gendarm a. D . und Hilfsdienrr bei Großh. Amtsgericht Frei¬
burg , als Kanzleidiener bei Großh . Oberlandesgericht .

Ernannt wurde : Friedrich Kasper , Aufseher 2 . Klasse bei
Großh . Landesgefängnis Bruchsal, zum Aufseher 1 . Klasse .

* Der Staats - Anzeiger Nr . 87 enthält : Entschließungen
S . K . H . des G r o ß b e r z o g s : Verleihung von Orden und Ehren¬
zeichen. Erlaubnis zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen .

jetzige Ausvruch ans beu Feldzug haben wird . Zweifellos werden
auch die Buren darunter leiden , aber sie iverdeu den sicher zu er-
»vartenden Ausbruch vorhergeseheu und ihre Vorkehrungsmaßregeln
durch Einstellung möglichst vieler „ gesalzenen" Tiere getroffen
habe». Dagegen werde» die frisch eingesührte » nicht akklimatisierte »
Pferde und Maultiere der Engländer in weil größerem Maße er¬
griffen werden . Der bis jetzt schon so fühlbare Maugel an Be¬
weglichkeit der britischen Truppen dürfte ltvch empfindlicher zutage
treten , ja , der ganz « Ausgallg des Feldzuges könnte trotz noch so
großer Ausbietung an britischen Verstärkungen in Frage gestellt
werde», wenn die Krankheit diesmal , was bei der großen Ansamm¬
lung von Reil - u »d Zugtieren nicht unwahrscheinlich ist, eine größere
Verbreitung gewönne .

Auch unter den aus Amerika importierte » Maultieren der
i Engländer ist die Drüsenkraukheit aufgetreten und bedroht den

ganzen Bestand der mit so großen Opfern und Mühe » importierten
Maultiere . Die Drüsenkrankheit trttt , wie die Roßinfluenza , unter
welcher die englischen Pferd « leiden, sporadisch auf und ist in hohem
Grade ansteckend, zumal die Tiere dort unten niemals in Ställen
untergebracht sind und ihre ärztliche Behandlung fast ausgeschlossen
ist. Im Durchschnitt werde » ,l»r 2 Prozent der von der Krank¬
heit Befallenen gerettet und sobald die Symptome derselben aus¬
treten , wird das betreffende Tier ohne weiteres getötet .

Von anderer Sette wird uns noch geschrieben : Roch schlimmer
ist für die Engländer und eventuell auch für die Buren
das epidemisch« Auftreten der Pserdeinfluenza . Sie gilt für
das Resultat mangelnder Verpflegung und befällt in erster
Linie und fast ausschließlich nur solche Tiere , die an Stallpflege
und trockenes Futter gewöhnt , plötzlich , wie das jetzt der Fall ist,
allen Unbilden der Witterung ausgesetzt und Nachts auf feuchtem
Feld « angrkoppelt werden . Die Tiere sreffen dabei noch daS nasse
GraS , bekommen Brechdurchfall und find dann immer fast rettungs¬
los verloren . Die Buren nennen die Krankheit kaarä « ziekte . In der
Kapkolonie tritt die Roßinflurvza periodisch aus und derimierl dann
fast den ganzen Pferdebestand . Ihr letztes Erscheinen als Epidemie
war im Jahre 1854, wo in der Kapkolonie allein 70000 Pferde
und Mauttiere ihr erlagen . Die Krankheitssymptone find plötzliches
Fieber , groß « Unruh «, stark« rheumatische Schmerzen und rascher

Dtenftnachrichlru. Beifügungen und Bekeuntmachungcu der
Staatsbehörden : Dienstnachrichten. Des Mt « isterinms des
Großh . Hauses und der auswärtigen > » g « l « se » hrit en :
Das königlich italienische Generalkonsulat in Mannheim und das Er¬
gebnis der im November 1888 abgehallenen Prüfung für den höheren
Eisenbahuverwaltungsdienst betr . ; des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts : betr . die auldemisch« Preisverteckung
für 1889; die Aenderung von Familienname « ; BerLiidenmgen im Ge¬
richtsvollzieherdienste; dir erste zuristische Staatsprüfung im Herbst 1L99 '

;
die Erstattung von Gutachten durch öffentlich bestellte Sachverständige ;
die Frequenz der badischen Hochschulen ; die Bekanntmachung der Han¬
dels- und Genossenschaftsregistereinträge; des Ministeriums des In¬
nern : die Amtsrevidentenprüfung für 1899 ; die Ernennung der Be-
zirksrntSinitgtteder für den Auttsbezirk Billingen ; d)e Handelskammcr in
Lahr und das Atlswanderuiigsweseu betr . ; des Mmisteriums der
Finanzen : die Tilgung der 3'/-proz . Eisenbahnanlehen v»n 1880 und
1886 betr. — Todesfälle .

Rechtspflege.
*»* Sark - ruhe , 27. Dez. (©traf ! ammer HL) J $n geheimer

Sitzung kam die Anklagesache gegen Schneider Mathias Müller von
Plittersdorf wegen Verbrechens gegen §§ 176* und 178* R -St .-G .-B . zur
Verhandlung . Der Angetlagte , der bereits »veaen Blutschande vor¬
bestraft ist, «rhiell eine Zuchthausstrafe von 2 Jahre, ! und 8 Jahre Ehr»
Verlust.

Sport .
* Bei den Auktionen in Rewmarket erwarb die preu ßj < j

sch e Ge st ütsver mallung außer „Rose d' Amour" , deren Ankauf
für 30000 M . bereits gemeldet wurde , noch die Stute „Unorna " für
33 000 M . und freihändig den Hengst „Hazlehatch "

, der in Neustadt
a . D . Aufstellung finden wird . Das Braunschweigische Gestüt H a rz -
b u r g erstand drei Stuten , darunten „Hazy" für 10 000 M ., und der
Norddeutsche Zuchtverein fünf Stute », deren teuerste 23000 M. kostete.
Außerdem wurden für deutsche Rechnung fünf Pferde angekaust.
unter denen sich auch ein Führpscrd für Frhrn . v . Oppenheims
Derbykandidaten „Don Jose" befindet . Vierzehn andere Pferde , die in
England selbst den Besitzer wechselten oder nach Frankreich komme »,
«rbra chten be den Auktionen mehr als 20 000 M ., davon „Airs and
Gracrs " 60 000 M . und „Eager - 70 000 M .

Verschiedenes.
* Ei « gefährlicher Spatz . In Fulda saude » dieser Tag «

morgens gegen 4 Uhr die Nachtwächter auf dem Domplatze eine«
Bären , der an der Nordseite des Domes an das Gitter angekcttet
war und laut brüllte . Es ivurde sofort die Polizei herbeigeholt ,
die durch Aufstellung zweier Posten dafür sorgte, daß die Passan¬
ten und insbesondere die Besucher des Gotteshauses von dem
wütend sich geberdenden Tiere nicht belästigt wurden . Richtsdcsto -
weniger entstand eine große Aufregung und nach u»d nach ein
ziemltcher Menscheuauflaus . Von der Polizei wurde festgcjtcllt,
daß ci » Trupp Bärenführer die Stadt passiert hatte , von dein ein
Teil nach Maberzell weitergezogeu war , während die übrigen aus
dem Leipziger Hose ihr Nachtquartier ausgeschlagcu hatten . Z, »n
Gäste des Leipziger Hofes machten sich nun in der Nacht de»
höchst zmeiselhafte» „Spaß - , den Bare » loszudinden und nach der
Stadt mitzunehmen , wo sie ihn aus dem Domplatze ankrtlcte ».
Vormittags gegen 8 Uhr meldete» sich die aus Bosnien stauunen -
de» Eigentümer , um de » verlorene » Meister Petz wieder i«
Empfang zu nehmen . Da das Tier weder eilten Maulkorb » och
einen Nasenring trug , hätte es sehr leicht großes Unheil austisten
können . Den nächtliche» Bärenführern aber dürste der »Spaß -

teuer zu stehe» komme« .
* Bermischt « Nachrichten . Die n », f augr e ich str übersee¬

ische Post , die je von Amerika nach Europa gelaugte. ist durch de»
Postdampfer des Norddeutschen Lloyd „Trave " überbracht worden.
Sie enthielt 786 Postsäcke , von denen 3« in Southampton und 424 in
Bremerhaven gelandet wurden . Unter den 786 Postsäcken für Deutsch¬
land beiandeil sich 87 Paketsäcke mit 1570 Paketen. Di« Bearbeitung
der Paketpost begann sofort nach der Ankunft der „Trave " am 2t . um
6,30 abends mit 7 Beamten, 5 Unterbeamten und 3 Zollbeamten und ivar
am 22. um 1 Uhr nachmittags beendet. — Nicht gelinge Aufregung herrschte
am erst- ilWeihnachtsmorgenauf demPostamtel2inK ö t >>. Eineavisierte . an¬
geblich in einen Sack verschlossene Geldsendung von 600000
M ar k sollte zur Weiterbeförderung gelangen. Doch war unter den
aufgestapelten Wertsendungen der schiverwtegende Geidsack nicht zu
finden. Alles Suchen ivar vergeblich, das wertvolle Stück blieb ver¬
schwunden . Die Sache drohte bereits zur peinlichen Untersnchnng
uberzugehen, da brachte der Draht , laut „K. B.- . die erlösendeNachricht,
daß d»e Sendung sich in Brüssel wiedcrgefunden habe. Der Sack »var
bei dem starken Arbeitsdrange mit einem anderen verwechselt worden
und halte so die Spazierfahrt ins Ausland angetreleu.

Handel and Berkehr .
» Frankfurt a . M . . 28. Dez . sSchtupturse 1 Uhr 45 A ).

Wechsel Amsterdam 169.46, London 203.50, Paris 811 .75, Alien 168.72,
Jtal . 75.50, Privatdisk . 6h», 4% Deutsche Reichsani. (abg. 3»/0 87.70,
3% Deutsche Reichsanl. 88 .25 , 3°/« Preuß. Ko», als (abg. 37«) 97 .56,
S ‘/»°/o Baden in Gulden —.—, 81/* */» Baden in Mark 96.— , 3 />'/»
do. 96.05, 87 « fco . 1896 88 .— . 57« Italiener 92.80, Oesterr. » oidreut«
97.60, Oesterr. Silberrente 97.60, Oesterr. Lose von 1886 189.20, 4'/»
Portug . 35.20 , Berliner Handelsgesellschaft 167.60, Darmstädter Bank
143 .90, Deutsche Bank 207 .—. Dresdener Bank 162.40, Badische Bank
124 .10, Rheinische Kreditbank 142 .50, Rhein. Hypolhetenv. 162 .85 , Pfälzer
Hypothekenb . 161 —., Oesterr. Länderb. 116.— , Schweiz . Central 143,40.
Schweiz. Nordvst 93.80, Schweiz Union 79.60, Jura -Smrploa 85.50 , Bad.
Zuckerfabrik 69.—, Harp . 201.50, Nordd . Lloyd 124.—, Hamb.

Krästeversall . Ein krarlkes Pferd verbreitet fast jedrsmat die
Epidemie in der ganze» Umgegend . Das Auftreten derselbe» j»
diesem Augenblicke gleichzeitig in den Lagern Bullcrs , Gatacres und
Frenchs ist für die Engländer schlimmer, als der Verlust einer
großen Schlacht . Schon fehlt ihnen Kavallerie , ,vie Transporitiere ,
und ivenn ihr - schwachen Pferde - und Maultierbeftände jetzt v»n
Krankheiten hingerafft werde », sind sie zu fast vollständiger Beweg¬
ungslosigkeit verurteilt .

Theater und Musik.
«47 Deutsche Theatervorstellung : »» in Paris . Die erste Ansführ»

»mg von Ibsens „Nora - , die am Dienstag in deutsckier Sprache durch
dir Truppe der Frau Agnes Eorma im hiesigen Theäfcre Lyriqne ,
dem ehemaligen Renaissance-Theater , stattfand , gestaltete sich zu einem
großen und, wir können es ruhig sagen , wohlverdiente« Triumphe der
deutschen Künstlerin, die durch ihr hervorragendes Talent sich die Sym¬
pathien der maßgebenden litterarischen und Kunsltreisr von Paris im
Sturm eroberte . Das HauS war vollständig ausverlaust , «ud weit » die
Deutschen und Oesterreicher die große Mehrheit der Besucher biloetm ,
so war die Zahl der Franzosen dennoch eine sehr ansehnliche . Untct
den letzteren bemerkte man die Minister des Unterrichts und der öffent¬
lichen Bauten , die Herren Leygues und Baudin . ein Kabinrtsvorstand
des Ministers des Aeußeren, der durch den türzttch erfolgten Tod seines
Vaters am Erscheinenverhindert war, die AkademikerJules Ctarette . Admint«
strator der „Comtjdie fran ^aise "

, Bru »etisre,Kammerpra,tüeuteu Deschanel,
die hervorragendste« Pariser Thraterlriiiker , Henry Jv .iqaier , Larro .unet,
Catulle Mendes u. a.. viele französische Schauspieler , Professoren m»d
Journalisten . Vom diplomatischenKorpZ waren der russische Botschafter,
die Gräfin Tornielli , dir Gräfin von WoUenstein -Troftbuw und fast all«
Mitglieder der deutschen Botschaft erschienen . — Frau Eorma , die an¬
fangs etwas befangen schien, raffte sich rasch aus und spielte dir be¬
kannte Tanz-Scene am Schluffe des zwette» Aktes mit so vollendete»
Meisterschaft, daß ihr eine Ovatton um die andere dargebracht ward «.
Auch die anderen Darsteller , namentlich Frau Paut - Siemert vom Brut¬
schen Theater in Berlin (Frau Linde») , Herr Rhit vom Thalia - T ) ater
m Hamburg (Hellmer), Herr Etehl vom König !. Theater in Te . Sdm
(vr . Rauk) und Herr Pfeil vom Berliner Lessing -Theater (Gü ther)
leisteten durchwegs Hervorragendes . — Sett der denlwürdiam „Lohe»,
grin" -Vorstellung im Eden-Theater (Februar 1887) habe« sich die ZeftW
in Paris gründlich geändert !



tonetifaf128 .90, Maschinenfabrik Gritzucr 19 ] .— , Karlsruher Masrhmen-
sadrik — . La veloee Stt -A. Lr 64.— Tendenz : Schwächer.* fttarlt * ** Echk »tzk«rs «. (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktie» 234L5. Diskonto-Kommandit-
Anteile 192.70. Deutsche Bank-Aktien 206 .80. Darmstädter Bank -Aktien
146.37. Berliner Handelsges .-Anteile 166 .90. Dresdener Bank-Aktien
162.40. Staatsbahn -Aktien 136.60. Canada -Pacific 86.10. Laurahütte
Aktien 252.76. Dortmunder Union 129.50 . Bochumer Gußstahl-Aktirn
259.76. Harprner Bergbau -Aktien 200 .62 . Hibernia Bergiv.-Akiien
217 .25. Eoneordia -Bergw .-Aktien 317 .60 . Löwe-Aktien 406 .— . Gelsen¬
kirche» 194.25. Bes. f. elektr. Unlernehm.-Akrien 157 .25 . Aügem. Elektr.
Ges ^Aktien 268210. Schuckert -Aktien ex. Dm. 227 .60. Dtsch Waffen-
u . Mmlitfdrk . 291 .— . bproz. Italien . Rente 93.—. Privatdiskont »
«'/. Pro ».* Parick , 28. Dez. An der heutigen Börse notieren : Sproz .
Rente 99.— , lproz . Italiener 93.60, Spanier 65.40. Türken D — .—
vanqnr Ottomane 650 .—, Rio Tinlo — .

* Karlsruhe , 28. Dezember. (Fleischpreise aus der Fleischbank
des Dochenmarktei .) Anwesend »raren 14 Fleischvertäufer, welche vrr-
kanfte« : daS Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch60—68, SchwemesteischOS —72,
Kalbfleisch 70—72 (Brust und Hals —) Hammelfleisch56—70 Pi . Markt »
preise in der Zeit vom 24 . Dez. bis 28 . Dez. : 1 . Biktualien : 600 Br . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—68, Hammel 60—70 , Schweine 72 , Ge¬
räuchertes 90, Kalb 72 (Brust u . Hals —) Pf . Brot , 450®r . »veißes 18,1400©r.
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 19, schivarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbsen
36—40. Bohnen 30 —36. Linsen 40—60,500 ®r . Reis 30—32, Gerste 25 —28.
Gries 19- 20 Pf., so Kgr . Kartoffeln M . 2.20 , 500 « r. Butter 1.15,
Rindfchmalz— , Schweineschmalz 90,1 Liter Milch 18. 6 Eier 48, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstig« Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen,
holz M . 44.—, Waldtanuenholz 34.— . 50 Kgr. Heu 3.50. Stroh 2.50.
9. Fisch «. 500 Gr . Aal lö !0. Bärsch 60, Hecht 1. 10. Bre, «n 50,
Milbe 60, Karpfen 1.—, Schleien 1.10, Rotaugen 30, Koretsch 50,
Zander —.—, Barben —.

Letzte Nachrichten.
V Berlin , 27 . Tez. Wie die »Post * nach zuverlässigen In¬

formationen bestätigen kann , hat der von Konstantinopel nach
Marseille geflohene Schwager des Sultans , Mahmud Pascha , sich
in der Angelegenheit der Bagdad -Bahn im Jntereffe der dasselbe
Projekt betreibenden Rechncher-Gruppe gegen den Willen des
Sultans zu einem tadelnswerten Verhalten bestimmen lasten.

w Bremen , 28 . Dez . Der Generaldirektor d«8 „Norvd . Lloyd * ,
Wiegand , erhielt anläßlich des Todes seiner Frau nachfolgendes
Telegramm des Kaisers :

Ich höre mit aufrichtigem Bedauern , daß Eie Ihre Frau verloren
haben. Ich spreche Ihnen bei diesem schmerzlichen Verluste meine herz¬
liche Teilnahme aus . 38 ., I . R .

Der Gesandte Wolfs- Metternich legte im Aufträge des Kaisers
am Sarge einen kostbaren Kranz nieder . Außerdem übersandten
der Erbgroßherzog von Oldenburg und der Staatssekretär Tirpitz
Kränze .

w Köln , 28. Dez. Die »Köln . Ztg .* meldet aus Brisbane
vom 20. Dez. : AuS Britisch - Neuguinea kommen trübe
Nachrichten . Trotz allen Bemühungen des neuen Gouverneur -
leutnantS Le Hunte in Port Moresby , den Frieden zu er¬
halten , ist zwischen einigen große» Papua stammen eine heftige
Fehde ausgebrochen , die bereits den bedeutendsten Teil der Kolonie
in Mitleidenschaft zieht . Es wird berichtet , daß im Süden schon
7 Dörfer in Flammen ausgegangrn seien und die ' Missionen ernst¬
lich bedroht würden . Die Polizei ist den Eingeborenen gegenüber
viel zu schwach .

w Wie » , 27. Dez. Die «Wiener Ztg .* meldet : Ter soeben
mit dem Kabinett Clary abgegangene Justtzminister K inding er
wurde wieder zum Oberlandesgerichtspräsidenten in - T r i e st er¬
nannt .

O Paris , 28 . Dez. Urber die Angelegenheit Mahmud
Paschas werden zwei verschieden« Versionen mitgeteilt , die jedoch
beide die Ausiieferungsfrag « als abgethan erscheinen lassen. Nach
der eine» dieser Darstellung «» wäre man an die fran¬
zösische Regierung mit einem solchen Ansinnen garnicht her-
llugetreten . Der andern Lesart zufolge hätte man wohl
den Bode» sondiert , sich aber dabei überzeugt , daß die Ausliefer -
nng Mahmud Paschas und seiner beiden Söhne nicht zu erwarte »
jei, da die Angabe , daß letztere minorenn seien , als unrichtig er¬
kannt wurde und die gegen Mahmud Pascha versuchsweise er¬
hobene Anschuldigung , daß er unter der Anklage eines genreinen
Verbrechens, nämlich deS Diebstahls von Schmnckgegenständen seiner
Gemahlin stehe , durch nichts erwiesen ist .

M Paris , 28. Dez. General Andre , Kommandeur der
10. Pariser Infanterie -Division , hat in der Kaserne die Lektüre
der nationalistische » und antisemitischen Blätter
verboten wegen der von ihnen gegen die Regierung gerichteten
Angriffe .

v Paris , 27. Dez. Paul Dsroulede ersuchte seinen Ver¬
teidiger , vor dem Senat für ihn nicht das Wort zu ergreifen ,
da diese Richter keine Richter , dieser Prozeß kein Prozeß sei.

w London , 27 . Dez. Aus Washington wird gemeldet : Nach
einem Telegramm aus Neiv -Orleans soll der dortige britische
Konsul gemeldet haben, daß die Agenten der Bure « Vorräte
von Mais und anderem Getreide dort ansammelten und nach
Rotterdam zur Verschiffung brächten.

v/ Washington , 28 . Dez. Reuter . Hier wird nicht bezweifelt ,
daß Deutschland nicht die Erwerbung der dänischen west¬
indischen Insel » geplant habe und daher kein Anlaß Vorge¬
legen habe, daß dir hiesige deutsche Botschaft nach Berlin Rat¬
schläge gegen die Erwerbung aus dem Grunde hatte gelangen
lassen, daß letztere von den Vereinigten Staaten als «unfreund¬
licher Akt * angesehen werden dürfte .

w New -York , 27. Tez. Betreffs der Beschlagnahme
amerikanischen , für Delagoa bestimmten Mehls seitens Eng¬
lands verlangen manche Blätter energische Maßnahmen . Die

« Sun * erklärt das Vorgehen Englands für durchaus ungerecht¬
fertigt , ebenso die « World *. ( »Frkf . Ztg .* )

v Rrw -Aork . 28. Tez . In N e w - I e r s e y wurde eine Ge¬
sellschaft unter dem Namen »Panam a - Kan # l - Compauy of
Amerika * mit einem Kapital von 30 Millionen Dollars einge¬
tragen . Sie ist eine durchaus amerikanische Gesellschaft , die die
französischen Interessen erworben hat . Die Gesellschaft
hat die Befugnis , ihr Kapital auf die vierfache Höhe zu bringen
und den teilweise gebauten Panamakanal zu erweitere zu vollenden
» nd zu betreiben, ferner auch die Eisenbahn über die Landenge ,
sowie Dampsrrlinien , Werften und Lagerhäuser in ihren Geschäfts¬
betrieb auszunehmen und in bezug aus die Fertigstellung und de»
Betrieb des Kanals mit jeder Regierung Vereinbarungen zu treffen .

v Sh « agh » i, 28 . Dez . Dem ältesten der hiesigen Konsuln
hat der Doyen deS diplomatischen Korps in Peking telegraphisch
mitgeteilt , daß der Erlaß betr . die Ausdehnung der

fremden Niederlassungen ratifiziert ist.

Der südafrikanische Krieg.
Von der Oranjefluß - Statiou kommt die Nachricht , daß Gene-

Ktl Eronje am 21. Dezember das Bombardement des Lager » Lord

Methuens begonnen . Mit welchem Resultat , ist nicht bekanntt

kronje hatte zwei Tage zuvor den Gegner aufgesordett , sich zurück
tu ziehen, oder zu kapituliere », widrigenfalls « die Beschießung be¬

gönne . Lord Methuen « öffnete darauf die Verhandlungen , deren

Srundzüge Eronje für undiskutierbar erklärte und darauf
»iesetben adbrach . Soweit die stark cenfierte Nachricht er-

lennen läßt , war Eronje bereit, dem englischen Gordekorps freie"

Ilbzng mit vollen militärische » Ehren , aber ohne Waffen und Ar-

jllerie , zu gestatten , «ine Forderang , die Methuen ebenso ablehnt ,
urd so blieben die Unterhandlungen gerade so resuUatloll . >me

einer Zeit diejenigen zwischen Sir George Whtte und ^ oubett .

tza die Nachricht von MethuenS Lager diS zur Oranfeflutz .

Station fünf Tage grbrauchk, so liegt es auf der Hand , daß die
Verbindungen Lord Methuens abgeschnitten sind uno daß nur tioch
Läufer durchkommen. Offenbar find es auch diese Boten , welche
die Nachricht von dem Ausbruch « der Roßkrankheit in Methuens
Lager überbracht haben . Dieselbe scheint überall in den Reihen
der englischen Kavallerie auszubrechcn , denn dasselbe wird gleich¬
zeitig auch von der Kavallerie der Generäle French und Gatacre
und aus dem Lager bei de Aar gemeldet .

Da jetzt sämtliche Zeitungskorrespondenteil das englische Lager
am Modderfluss « verlassen haben und nach Kapstadt zurückgekehrt
sind, werde» andere als offizielle Nachrichten von dort nicht mehr
ermattet werden dürfen . Einige der Korrespondenten geben als
Grund ihrer Abreise an, da Methuen dir Offensive aufgegeben
habe und die Buren ihn nicht angriffen , sei für sie doch nichts zu
thun gewesen. Das ist offenbar nicht zutreffend , am wahrschein¬
lichsten ist, daß der englische General sie einfach fortgesandt , weil
er über seine Bewegungen nichts gemeldet wiffen will und sich zum
Rückzüge vorbereitet .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
^ London , 26. Dez. Der »Daily Mall * wird auS Pieter -

maritzvurg telegraphiett : »Man hat hier den Eindruck , daß
General Buller keine weiteren Schritte unternehmen
wird , ehe nicht die Haubitzenbatterie , sowie die beiden Feldbatterien
die die verlorenen ersetzen sollen, eingetroffen sind . Inzwischen hat
der General das Sanitätskorps der »Home Guards * , das in die
Front geschickt worden ist, requiriert . Die fremden Militärattaches
sind bei ihm eingetroffen .* Dasselbe Blatt erfährt aus Kapstadt
über den wieder ergriffenen Kommandanten de Meillon , daß
derselbe sich auf der «Penelope * in Simons Bay befand . Seine
Flucht sei um so bemerkenswerter , als derselbe nicht hätte schwim¬
men können . Oberst de Meillon ist ein bekannter Johanncsburger
Bürger und eingefleischter Anti -Engländer . Fünf seiner Söhne be¬
kleiden »ledere Führersteüungen im Burenherre . Er wurde auch
bei Elandslaagte gefangen geiwmmen und ist daselbst entkommen .

Westlicher Kriegsschauplatz .
w Pretoria , 28. Dez . Dem Reutrr ' schen Bureau geht von hier

über Laurenyo -Marques eine Meldung zu, daß von seinem im Lager
der Buren am Modder -River befindlichen Spoziaikorrespondenten
di« Nachricht eiugegange» ist, am 19. früh und am 20 . d. M . habe
das britische schwere Geschütz aus dar Buren lager ge¬
feuert . ES gab nur wenlg Schöffe ab, die bei Abgang dieses Be¬
richtes keinen Schaden angerichtet hatten .

</> London . 26 . Dez . Dem «Sunday Special * wird von einem
Korrespondenten aus Paris geschrieben : «Ich erfahre , daß Mr .
Rhodes sich auf unvorhergesehene Ereignisse vorbereitet . Ein
Luftballon ist bereit, iu dem die führenden Männer vonKimberley
in, Notfälle die Stadt verlasse» werden .*

v Paris , 28 . Dez. Nach der Anerkennung der Burenrepu -
bliken als kriegführende Macht hatte die französische Re »
gierung beschlossen , einen Offizier zu den Truppe » der
Bure « zu entsenden, um den Ereignissen zu folgen . General
Gaüiffet hat den Generalstabshauptmaun Demange dazu bestimmt .
Demange wird in einigen Tagen nach Südafrika abreisen und sich
sofort ins Hauptquartier der Buren begeben.

* Paris , 28 . Dez. Agnes S o r m a hat gestern mit glänzen¬
dem Erfolg Ibsens «Nora * wiederholt. Trotz erhöhter Preise war
das Haus dicht besetzt. Das Publikum rief deutsch : «Auf
Wiedersehen.*

Frankfurt . 28. Dez. (TelegraphischerBörsenbericht .)
Nachdem der Ultimo glücklich überwunden ist, hat sich das Grlchäst in
Spekulationswerten per Januar abgewickelt . Das Geschäft hatte einen
schleppenden Lang und waren die Kursvariationen nur geringfügig .
Bus dem Rentenmarkte waren Portugiesen bevorzugt. Lückenlose
besser.

Berantivortlicher Redakteur: Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate ; Ludwig Vordach , beior in Karlsruhe .

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Freitag . 29 . De,. „Di- Jüdin " . (A . 26.)
Samstag , 30. Dez . «Walken »« ins Tod * <8 . 28.) Anfang '/ -7 Uhr.
Sonntag . 31 . Dez . „Don PaSqnale '

; Balletdivertissement (C . 27.)
Montag , 1 . Jan . „Freischütz " . (Auß . Ab. 10>. Anfang ‘,»7 Uhr.
Dienstag . 2. Jan . „Hamlet * (A . 27). Gastspiel des Herrn Josef

Kainz aus Berlin .
Donnerstag , 4. Jan . „Kkoritnri * (C . 28). Gastspiel des Herrn Josef

Kainz aus Berlin .
Freitag , 5. Jan . „Traum «in Leben"

(B. 29). Gastspiel des Herrn
Josef Kainz aus Berlin.

Meteorologisch « Beobawtangen vom 28 . Dez , morgens 8 Uhr.

Ort
Barom . 0 Gr.
n. d. Rcernio. Wind Wetter

Temperatur
in Celsius-

red. in Mill. Richtung Stärke grade »
Aberdeen . . . 752 WSW leicht heiter 4
Stockholm . . . 761 SO mäßig bedeckt —1
Haparanda . . 761 W mäßig bedeckt —9
Petersburg . . 771 S leicht wolkenl. —12
Moskau . . . 779 SSO leis . Zug bedeckt —14
Cott . 734 OSO stürm. Rege» 8
Cherbourg . . . 745 SO fttsch bedeckt 7
Hamburg . . .
Memel . . . .

755
761

SW
OSO

schivach
schwach

Rebe!
bedeckt

0
—9

Paris . . . . 752 SO lerchc bedeckt 4
Karlsruhe . . . 756 RO mäßig wolkenl. 0
Wiesbaden . . . 757 SSO leis. Zug bedeckt 1
München . . . 758 SO schivach halb bed. —4
Berlin . . . . 756 SSO leicht Schnee —1
Wien . 760 still bedeckt —2
Breslau . . . . 757 SW leicht bedeckt —2
Nizza . . . .
Triest . .

756 O ftifch ivolkig 6
760 OSO Itts . Zug bedeckt 6

ftatntociftt M Lentrild« . für WbUmttL vo» ** . De» .
Hoher Druck bedeckt noch wie bisher den Nordosten Europas . Während
die Depression , welche gestern über den britischen Jnsen gelegen war
abgezogen ist . ist eine neue , sehr tiefe Depression südwestlich von Irland
erschienen und hat bereits den größten Teil Mitteleuropas in den Be¬
reich ihrer Herrschaft gezogen ; nur in Lüddeutschlcmd ist es heiter , sonst
ist es trüb und vielfach fällt >» chuee . Die Kälte hat in ganz Deutsch¬
land erheblich abgenommen und das RHemgebiet war am Morgen frost¬
frei. Trübes und verhältnismäßig mildes Wetter mit Regen - und
Schneefäüen ist auch bei «ns zu erwatte ».

Hamburg , 27. Dez. Hamburg -Amerika-Linie. Die nächsten Ab¬
fahrten von Post- und Passagier -Dampfern finde» statt : Nach Nerv-Jork :
am 31. Dez. Postd. «Pennsylvania *, am 7. Jan . Postd . „Pretoria "

, am
14 . Jan . Postd . „Palutia ". am 21. Jan . Postd . Po ft2 . „Patricia " . Nach
Pottland : am 13. Jan . Dampfer „Ehristiania * . Rach Boston : am
3. Jan . D. „Adria*, am 13. Jan . D . „Christiaujr * . Nach Philadelphia :
am 3. Ja ». D- „Adria *. Rach Battimore : am 3. Jan . D . „Bulgaria * .
am 17 . Jan . D „Affyria* . Nach Venezuela. Columbien : am 29 . Dez.
D. „Flandria ", am 13. Jan . D. „Baldivia *. Nach Hayti , Eentrrl -
Amerika: am 2. Jan . D. „Balenna *. Nach Porto -Rico . Luba : am
6 . Jan D. „Syria *. Nach Mexiko : am 10. Jan . D. „Markomannia *
Nach Oftasien: am 31. Dez. D . „Saxonia *, am 28. Jan . D . „Suevia *

Gestorbem .
Karlsruhe . 23. Dez . Hilda, V . Julius NeeS, Fabrikarbeiter , 6 M 5 T . ;

Emil, V . Michael Bürk. Bierführer . 6 M . 8 %. — 24 . Dez. Her¬
mann Schwarz, Mouteur . 49 I . : Matte Mayer . Handelsmanns -
Witwe, 68 I . — 25. Dez . Christine Keck, Taglöhners -Gattin ,
63 I . — ~ 26. Dez. Christof Reeb, Maurer . 69 I . ; Franz Rei§,
Dieastmarm, 53 I ._ _
D-r heutige« Zeitung »ft Nr. IV des „Buvischeu

Musenurs" beigegeben.

Malerümeoscbuie.
Unter dem Protektorate Ihrer KöniaL
Hoheit der vroeeberrogl » von Baden

« »tan » des tto .' itt » T- tmester » ,
Oieustag 4«a 2 . laasar 1900.

Eintritt jederlei ! . Lehr , tan und Wohn-
ungsliste frei durch den 7 67.1

Vorstand .

Biehmarkt Pforzheim .
Der auf Liewita « den 2. Jane » - »90 « fallende « U»dvieh« » rtt

findet wegen der derzeitigen Seuchmgelahr nicht statt, dagegen der Pierdem uh .
Pfoeztzei« , den 2 ! . Dezember l - 99. 7073 .1

Der Stadtrat r
_ _ Had-rmehl._ Kiey _

{rlirnülirMirfniüurrrin Karlsruhe.
Wir bitten die verehrliche » Mitglieder , die in Händ n habenden Obege» -

« a»ke« und Ltzeckd gegen Eintrag in das Markendruh in unfern F3ialen,
sowie an unserer Uasi« w rasch wie möglich abzuliefer «. _ 7066.3.1

Um eine rasche Abfertigung »u erniözlicheu und einem allzugroßen Andränee
in den Berkaufsstelle » oorzudrugen» empfiehlt es sich , die Gegenmarken u. Checks
womöglich an der Hauvtkafs - ab .»liefern.

« » r dt« bis Jatzeeszchlatz abzeiieferte« sbe» .»marken » Nd * Hecks
haben Dibidcnbengeaiih pr » 189».

Der Verstand .

FkdkilslMrfiliMrein Karlsrühr.
Die neuen « arkenbüch «ln für das Jahr 1903 könne« gegen 91 .icf atc

der seitherigen !W9«r Büchlein in unserem Comptoir , .8 >vrins « rstra3 46 "
in Empfang genommen werden . 7 .JO0 .3. I

Der Vorstand .

Neujahrs -

Gratulationskc
in denkbar grösster Auswahl empfiehlt

Ludwig Lhrhardi
Erbprinienstrasse 21 7064.1

Submijfion
aufRadelstammhch.

An « den Giin .nndewaldunqen Baden -
« eilcr, Hngelbcim und Mülihrim <Aor?»
aut Oderweiler) kommen 74t lannene
Stämme, lrlötze und Abichninr mi !
6l9 Feslinettrn in 7 Losen zur Sub¬
mission. 7068 .2.1

Anredole hieraus sind lo» weife und
gelrmnt pro Fennieier der einzel en
« last n , »erschlossen und mit der Aut¬
sch iit . Holzsudmiision* I 'nufieuä bis
Samstag de« 13. Januar 1900,

abends 6 Uhr,
bei » Bürzermeisierawl M ü ! ! h e i m
sBrden) einzureide ».

Die Subn» i !.»n«crösi mng , ,u welcher
dir Submittenten hieimit cingelade»
« erden» findet
Montag dru 15. Jannar 1900,

vormittags 9 Nhr,
im Ratbause in Mü » hei » fiait . Das
Hol : Hai günstige Adiistr der 8 bis
11 Kilomeicr Sntsernung van Station
Müllbcim und wird von den Walt -
hnlcrn Breh iu Schweigdo« ( snr Babcn -
weiler), JU ftt in Pluagardt i ' iir
Hügellieim) und A. Leisinger in Lchweig-
hos (für Mülihrim ) rorgezrig !. Sud-
mission-verzeichnisjc z» beziehen durch
da« siornami Oberwkiler n«d durch
das Büraermeisteramk Mülldeim .

Ht M 7018 . 3 .2
» esiend - « . Sssin'.strass« 66.

Pnosdimnzen
von Wk . 1 .80 an per Flasche bis zu den

fcinften Sorten
Bum , Arae ,

Cognae ,
deutschen und französisch -» :c. :c.

«mvfi-hlt die

Nrogkne Adolf Moerner,
Ecke der S ft« >» - and G »ft«n-

ftraft« 66.

Sonntag den 31 . d . Mta .
B : rkaufs; rit bis abends » Uhr .

pafentls 1
CKLEYERKrlgSSS
iNotNiEURa Patentanwalt

Filiale Via nuhet« t ' Z , 7._

Weissherbst ,
1897er Oberelsäffer,

per Liter 55 Pfg .,
i» Fäfferu von 20 Liter a» empfiehl!

6f 3F . Bansbaek ,
Weinhandlg ., Ainalienst r 53 , H

Hausverklms
In einer gröberen Indnstrl «- n »d

chandetaftatt Badens ist rin HauS
im Centrum u bester Lage der Stadt ,in welche« seitherHotel und Restaurant
mit guknn Erfolg betrieben , zn d e
ranken . Reflektanten « ollen unter
Chiffre V . «4146 fe an H«as«nft»tn *
Bagi »» , « , -» . , Mann »««» , sich
« enden. 0861 .8.3

rr
Wir empfehlen :

Ruhrfettfchrot ,
Ruhrmaschinenkohlen ,
Ruhrfettnnßkohlen ,
Ruhrflammntttzkohte« ^-
Rnhrschmiedenußkohleu
Anthraeitkohlen , : ) l >lhr,

Belg . u . Engl .,
Laarkohlen ,
Gaskoks,
Ruhr - Brechkoks für

Dampf - rc . Heizurlgcn ,
Braunkohlenbrikett ,
Steinkohlenbrikets ,
EierbrikeLs
in jedem Quantum ab hier,
Mannheim od .r Zeche.

Kiefer & Streiber,
Larlsrnhe Wannt» rim.

Pferd ,
starke , braune. 9 jährige Stute . Vorzüge
iicher Einspäniur . überhaupt zu jede»
Gebrauch tauglich , prerSw rt ;u ver¬
kaufen . 6900.3.3

« « Ahkim i. « rg.
vr . Li 'nnt K1»ohe » i« »r ».

» i». Jone «« 7uo2.il

Moskelerzeuger.
Gym astisch . Apparat ». Förderung ».

Stärkung d. Gesundheit . Sicherer ürWg
für jedermann. Preis Pi . 6 fran»
gegen bar. Prospekt steht zu Dic:: ; tcn.

F . G . H arries , Bremk » 14.
»WM I!eidelh«rg. ia»»

Laden
mit zwei Schauieiister« « >t eite ahne
« oh « ug auf 1 . « peil ev . f ühee »
« rmieten: Ln »» : »ptatz lv

Jöstgem Ksmspondkstt
gesucht.

Ein jüngerer Korrespondent , tn
dcr (nelifflt « f aniöstsch n 5 ««S>
sche » Sprache in Wort « nd L stetst
« acht «« , schö e . stietzens. «ranh -
schris : schre . d : tmcht «er GtivoOrahh
n -id Malchin,nschretder . »» . - » ckta
Hiissrorresponren « O«f » ir
kpondenzpst « a etner Ma chi an»
f idrik grsach . 8Mtatt «* 4«» wollen
>h « NO,b »t mit O nanisten , Phot »
S aphir und «SohMUsonaavr s«b
f . 5 . 4150 an Kmdolf » osoe ,
franlifiirt a . H ., et» ft d « r.

idalharir Ja mnnem Pt »„ »nck«s
lliclBcig . werde» noch e .uiflt ,ua»e
tdchen jui gründlichen « u° biidi» a
der Führung eine« ferneren Haus»
•jti Onfgendmnren . Gewisi entaste
undhertapsleae . . Billa mit grade»
:ten. » ns Wunsch wttmcrich '. ' » >
senschaften . « «stk u»d « alen.
'**”*”• zwänretn »an « chersr^



Statt jeder besonderen Anzeige !

Todesanzeige .
Gestern abeml l/ ->7 Uhr verschied nach

langen Leiden unser lieber, guter Gatte , Vater, j
Sohn , Bruder, Schwager und Onkel ,

der Hochwohlgeborene Herr

Gustav von Porembsky,
Rentner ,

im Alter von 69 Jahren .
Karlsruhe, W . Dezember 1899.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Fanny von Porembsky , geh. Gilquin .
Rudolf von Porembsky .
Gustav von Porembsky .
Rudolf von Porembsky , Major z . V.
Karl von Porembsky , Oberst z . D.
Ferdinand von Porembsky , Oberstleutnant z. D.
Franz von Porembsky , Generalmajor z. D.
Freifrau von Landl, geh. von Porembsky .
Fraulein Marie von Porembsky .
Peter von Porembsky , Major z. D .
Freiherr von Zandt, Gutsbesitzer .
Die Beerdigung findet statt Samstag , 30 .

Dezember , vormittags 11 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle .

Trauerhaus : Sofienstr . 83a . wrail

#068 .26 .16
Dresdner Bank .

ActlenkapitalM. 130,000,000 -, Reservefonds l 34,000,000.-.
Dresden — Berlin — London .

Filialen ln Hamburg — Bremen — Hannover — Nürnberg
Fürth — Detmold — Bückebarg — Chemnitz und

P S IS
an in Pinken.

P 2 , 12
n iea Pinken.

Ludwig
'
Schweisgut

£ußmig Schmeisgat,
Hoflieferant, Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4.

Ctrüsates Lager in

Flügeln , Pianinos u. Hausorgeln .
Direkter Vertreter der bedeutendsten Firmen :
Sechsteln , BMLthner , Ibach , Kalm , Kaps ,
Steingräber , Steinweg Nachf . , Steinway &

Sons u . a *31 ;2. 18.3
Fachmännische Garantie . 4t* Reelle Preise .

Los !. Frühstücks - Suppen HBI
Gemüse- u. Kraftsuppeo 1 '

Bouillon-Kapseln 1 1
Suppen-Würze | A

Badischer Frauenverein .
Frauenarbeitsschule .

Dienstag den 2 . Januar k. J . morgens Va9 A -r,
itftuuieit sämtliche Kurse der Frauenarbeitschule und »war im Handnätze « ,
St «f Kleidern »«» «* . « * ft«»s» « >tt,eich * e* . « eltzsttcke « . » n« t-

B attt W. N- u« , Knüpfarbttten, Putzmucheu. Spitz -nttSPpel «, Arel-
iivz . tchne » , geemetrische # Aetch« «» uns Musterzeichne « .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anüatt volle HRNNVA erhalten .
Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle ein,erricht « erden ,
churlsrnhe den 4 . Dezemver 1899 . 6616.7.4

Der Vorstand der Abteilung I .

rr

? Rubröestillaii
“ w für Centralheiznngen .

Ph . Bader ,
Kohlen , Koks , Brikets , Holzkohlea , Bronnhol *.

7036.3.2

X

rr

ermöglichen Jedermann zu jeder Zeit eine gute
sparsame Küche - Zu haben bei 7014,1

A. L. Beek , L . Sturm ’s Nchf.,
Kaiserstr. 150 .

SamStag de» 30 . Dezember,
. 'k. ZI R. -7?. zrf3 \ dxn Sälen der Festhalle

Weihaaehts - Feier
mit « onzertanffstd »« »g Gabenv .rles -

ung ür . e Tanzuntcrhaltnng .
Indem wir die geehrlen Berkiucmilzli . der

ntbst FamilienanachLtigci : biezn frciiuclicvil
eiiiladen, bringen « tr zur geiälligen Kennlni « , dag »um Eintritt nur dt «
Mitgliebkarten berechtige « .

Emsühruna ' karte ., für Herren und ansN »ä »ts wobuende Damen werde»
Frcttag nachmittag # VON 2 — 3 Uhr , im Bereinslokal (Hotel Monopol )
abg geben . 7M .32

Da # Dorausbelegen von Plätze » ist unilatthalt .
Da « Weilere welle dem am Festabend ausgcgebencn Programme ent¬

nommen werde ». .
Saalerbssnnng halb 7 Uhr. Eingang durch den Garberobeanbau .

Der Borstand.

DeutscheßenedictlneLl̂ uenr-Fabrik

Waldenburg , Schieße»,
lemn 'ehlen ihre anerkannt vorzüglichen , weltbekannten, !

vielfach prämiierten

Ti I k ö r - Spezialitäten .
Pateutamtlich geschützt.

Benedeck, früher Benedieiine. Charthäuser , gelb u . grün .
Schlei. » rbirgskräuier. Ltonedorfer . Schweizer « Ipenkränter . Schles .
Dopdelttlmmel. Rklash. » »oueramp. Turagao . Maratgntns . « oeca .

Gae« , ll 1, » antlle. Eiereognae. Steinhäger re.
Zu haben in allen besseren Geschäften der Branche . 5983.1 ;. 7

mi

■/ «

—. aus der Dampf -Haffee -Srennerei von •—

JL Zuntz sei . W £we
Kömgl Grosthertogl . etc . Hofi.

— —* Bonn * Berlin * Hamburg - • »—
wird allen tr runden einer wirklich, guten Taue Kaffee betten»
empfohlen. — Sorgfältigste Auswahl u . sachgemässeMischung
nur edelster Bohsorten , verbunden mit langjährig bewährter
Brennmethode, gewährleisten einen stets gleichmäßigen Auf-
auss , der den höchsten Anforderungen an Wohlgeschmack ,
tCraft nmd Ergiebigkeit vollauf entspricht »

ii . Mocca- Mischnmg h M . 2.—. I« gehr. Java-Otffoo i H. L90." ' ' - - 160. Haashalta - , , 1 , 1.70.
i .6o . Hambargar Xiaehug I R , 1.90.
1 .40. Barltnor „ . „ 1 .20.

per l/s Kilo
K&odieh in Karlsruhe bei

Herrn . Baumann , Ecke Kaiser - and Kreuzstr . , Friedr . Bcnsel ,
Ecke d . Karl - u. Amalienstr . 14 b , S . Blum , Kaiserstr . 154, K . Fried¬
rich We . , ZäUriugerstr .,CarlHager , Grossh. Hoft. , Aua . Klingele ,
Amalienstr . 71 . Adolf Körner , Sophienstr . 66, Victor Msrkle , Ecke
Kaiser - uud l >y»glasstr ., CarlBou », Groaah . Hofl ., Herrenstr . , A .van

Venrooy , Ecke Leopold- u. Sophienstr. 35OJ.20.14
'

Ha gebr . J ava -Caifeo ,
Wiener Mischung „
Hamburger „ II „

Geschmackvolle Toiletten

Nützliche 1 Handarbeiten

Genaue Schnittmuster

Vorzügliche Unterhaltung

bringt alle 14 Tag «

die reichhaltigste und tonangebende Modenzeitung

Die

elegante JWode
Preis ^ jährlich nnr 1 SU Mark

mit koloriertes Modenbildern. ■■

7050.2.1

Man abonniert bei alten Postanstalten und Buchhandlungen .

Mein Pracht-Kalender
ttr ins Jahr 1900 ist bereits efSCllieflCn .

Reine geehrten Kunden erhalten solchen zum Preise von

PP * 20 Pfg. her StB . "WJ
Max Michelsohn ,

Hamburger Engros -Lager . 699̂ .5 .4

Städtische Sparkasse
Karlsruhe.

Wegen des Jahres « ischlnsseb bleibt
di« Kasse am 2 . und 3 . Januar 1900
geschlossen . 67468 .2

Eine Lpa 1bücker -Abqabe z » i» Zweck
der NonlroNe ( Z 18 . 19 der Statute »)
findet nicht mehr statt .

KarlSrnbe , du 9. Dezember 189).
Die Verwaltung .

Preußische Pfandbrief-
Bank.

Die am 2 Januar 1800 fälliger
Zt erschein « unserer 1072 .1

Hypotheken -Pfandbriefe ,
Kontmnnal - Obllqationen und

Kleinbahn -Obligationen
werdeu bereits v . m 15. Dezmbr . ad an
unserer Kasse in Berlin und auswärts
bei sämtlichen Verkau 'Sftellen unserer
Emilstonspapiere kostenfrei eingelöst.

Berlin , im Dez .mber 1899.
Preußischc Pfaudbrief -Baok.

^ a«r
renommierten

FIRMAO °
Äug . Kramer & Co.'y' o o Naehf . a o

in
Köln

empfehle in allen Sorten
bestens 6911 .3.2

Julius Hoeek ,
Kriegstr . 6

und Kaiserstr . 1©* .

MehlLSO

zu Feinbackereieu ,
6 Pfund

85 Pfg .
Fr. Wilhelm Hauser,
Kaiserstr 76 - Werderstt. 25.

statalog gratis u. franko .

' L̂ CFaHr zn bnben .
A. Sommervilie & 6^i

| weitbekannte Original -
ALFRED -

FEDER
| Kur echt , wenn in denf
[ bekannt *n besetz *, iresch . f

Schieb esoha,chteln .
.̂ LVberailaa ,!iaben .

'

Beteiligungsgesuch.
Ein intelligenter sa .' imirt u . :l venügbarrm Kap.tal von 30000 Mark

und eventuell mehr sucht na , an einem lnkrativeii Unle . nebiilen aktiv zu
brteiligm . Bevor : : .-jt wud : . c Platz Karlsrnlc oder nächste Umgebung .

' i
Ofterten erbclen an oie ttrpeoniön diese« Blattes .unter Nr . 7V60 . 1

l PimsdicssenzcD
roi . Salner , Gilks , Kramer , Nienhaus ,

s .-wi . orrzüglitbe eigene Hernelluna ,

Arac , Coguae , Hum
in tzechfettre« Dualität von eirekicm
Bezug nr Flalibln und vom Faß .

Holdrogerie

Carl Math .

.

** BADISCHE -

FEUER
VERSICHERUNG!

BANK

KARLSRUHE.
Versicherun §

dOflCebauUeft, sewie FahreIsst* |Mer Ar̂
vU : häuäiichfsMobiH «r , laadwirthtchAfl *
’iche Erzeufri&se und Geithe , Viel,‘abrik • Einrichtungen and VorrSthe ,■VaarenlageV etc. eto . gegen Feier *.
• Hti • uni Einlesiong . Gefahr .

Misaife and f&»tc PräKic »sitze .

Auskunft , sowie Prospect* und Antra| t *
Farmulare veralfafgen hereitwillijit

Oie Oirection in Karlsruhe
sowie sämmtHcfcf Vertreter der Bail «

Tüebaig* Afsotua jedmait itsuchl .

26. 14

Gksrg Orhlkr,
KoMondilor .

Fabrikation feiner Bonbons
und Chokoladedesserts.

Thee - ll» d Kafftk -Hstliil .
liari ^ rukp ,

Herrenstrasse IS
sulchst bc r Kaiserstraß 1 ,

5812. - .) re » fvn Br . llS»

Zn einer für veburtshilse staatlich
konzessionierten ' 6387.6lll

Priratklinik
eines Frauenarrtes

in Mitteldeutschlaird finden Damen
jederzeit Aufnahme , 7Keine Meldung an
die Heimatsbehöcoc. Anfragen unter
F Z 199 . an « . « . Daube £ Ce«
Franksntt a . M .

BaMer LeiKrenadier -
Verein Karlsruhe.

Unter dem Protektorate Sr . KönlA .
Hoheit des Oroaalierzogs .

Unsere diesjährige

v . rb enden mit

KiudpphespheriiRg
findet am Sl . Dezember (« ylvefter )
nachmittags 8 tthr , >m „ Monopol ' '
galt .

Saalerbffnung nach 4 Nhr. Einsnbr »
ungerecht ist sür beute aufgehoben.

Nm zablreich'S Erscheinen der Käme«
raden mit Familie bittet

6570 .1 Der « orstand .

Dentseher Tourenclab.
Allgemeine Radfahrer - Dniea,
CoHaulat Karlsruhe n. Frei« Ver-

eloiffBag desselben .
Freitag de« 29 . Dezember 1899,

abends 9 Uhr,
Bereiusabend

im Bereinslokale «Safthof z . fchwerzen
Adler " , Krone,lstratze 53.

Geschästlicht Mitteüungen .
Geselliges Zusammensein.
Um recht »ahlreiche Beieiligu « bittet

Die Borstar »dsch«st.
Säfte stets willkommen. 8870 .2»

Montag de« 1 . Jam»« 1909,
abends 8 '/, Uhr, .

Ncujahrsfeier
im Beretnrlskal «, wozu unser « Mt »
glieder nebst FamUie böflichst einge»
laden stnd.

Die Borstandschaft.
Druck und Berta , oec B . a .-chra juj 11 ■ o . ij ) s :x , Jt :. 9 in K,rl .4rnge .
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